
til"t A2,3. 'ao^L-

SELK überdenkt
wieder die Rolle der Frau

Dr. Heidrun Mader von der uni Heidelberg referierte über die Rolle der Frau in
Führungspositionen im Neuen Testament. , BM-FoTO: HANSDÖRNER

VON FTORA IREIBER Heidrun Mader wies durch Na-
mensvorkommen, Textfunde und
Akzentuierungen nach, dass es sich
bei Iunia um eine Frau handelte
und derNamelunias nicht existiert,
sondern lediglich zur Vertuschung
der weiblichen Form gebildet wor-
den ist. ,,Auch die Selbstverständ-
lichkeit, mit der Paulus Iunia mit ih-
rem weiblichen Namen ansPricht,
lässt uns zu dem Entschluss kom-
men, dass es tatsächlich eineApos-
telin gab", sagte die Referentin.
Aber nattirlich gibt es auch Tenden-
zen in die andere Richtung. ,,Punk-
tuell treten Textstellen auf, in denen
die Frau zum Schweigen gebracht
werden soll. Diese stehen in einem
Spannungsverh2iltnis zu den ge-
gensätzlichen Textstellen, in denen
Frauen Leitungspositionen über-
nehmen", sagte die Dozentin der
UniHeidelberg.

Initiative gestartet
In den letzten Iahren hat sich die

kirchengeschichtliche Forschung
intensiv mit der Position der Frau
beschäftigt und einen Wandel in
Gemeinden angestoßen. Auch
wenn Frauen in zahlreichen Über-
setzungen des Neuen Testaments
auf der sprachlichen Oberfläche
hinter Männernamen oder hinter
männlichen Kollektivbezeichnun-
gen verschwinden, do gab es sie in
Leitungspositionen. InFO könnte
deshalb einen Wandel und eine
Weiterentwicklung der Kirchen-
strukturen bringen.

RADEVORMII|ALD Dr. Heidrun Mader
war am Samstag in derMartini-Ge-
meinde (Selbstständige Evange-
lisch-Lutherische Kirche, SELK) zu
Gast und beleuchtete in einem Vor-
traq die Rolle der Frau in der Kirche.
ZuInfO 0nitiative fiir die Ordinati-
on von Frauen in der SEIJC) hat die
Gemeinde zu dem öffentlichen
Vortrag eingeladen. Wie vor etwa
zehn Jahren steht die Frage wieder
in der Diskussion. Damals hatte die
Kirchenspitze abgelehnt und Frau-
en nur als Pastoralreferentinnen
zugelassen.. Diese Position beklei-
deie für einige Zeit in Rade Barbara
Hauschild.

Suche im ]lleuen Testament
Die Referentin betrachtete das

Thema unter der Überschrift
,,Frauen in LeitungsPositionen in
der Gemeinde: ein kontroverser Be-
fund im neuen Testament und dem
fri.ihen Christentum':, und somit
theologisch. Heidrun Mader mach-
te es sich dabei zur Aufgabe, im
Neuen Testament nach Frauen in
leitenden Positionen zu suchen
und somit die Berechtigung theolo-
gisch zu begründen, dass Füh-
rungspositionen auch an Frauen
vergebenwerden können.,,Im Neu-
en Testament gibt es einen weibli-
chen Apostel namens Junia. In vie-
len Übersetzungen jedochwird die-
se Frau hinter dem männlichen Na-
men Junias versteckt", sagte Mader.


